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Zur Ausstellung erschien ein umfassender Ausstellungskatalog, in dem internatio
nale Spezialisten der Schamanismusforschung zentrale Themen vertieften und ver
dichteten und das Phänomen bis in den reflexiven Diskurs der Gegenwart verfolgten.

Kinder und Jugendliche konnten die Ausstellung mit einem „Forschertagebuch“ be
reisen. das von der „Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde zu Stuttgart e.V.“ finan
ziert wurde: Als Forschungsassistenten beschäftigten sie sich an ausgewählten
Stationen mit Objekten und Themenschwerpunkten und erschlossen sich so unter
Einbindung aller Sinne wichtige Ausstellungsthemen.

The Beauty of Edo and Meiji - Aesthetics of Doctor Baelz

25. April 2008 bis 10. Mai 2009

Im April 2008 traten 165 Objekte aus der Japan-Sammlung des Linden-Museums
gemeinsam mit ausgewählten Einzelstücken aus der Erwin-Baelz-Sammlung des
Stadtmuseums Hornmoldhaus in Bietigheim-Bissingen eine einjährige Reise nach
Japan an. Unter dem Ausstellungstitel „The Beauty of Edo and Meiji - Aesthetics of
Doctor Baelz” wurden die Exponate bis heute in den folgenden japanischen Partner
museen gezeigt;

Gifu City Museum of History (25. April bis 25. Mai 2008)
Shimane Art Museum (31. Mai bis 7. Juli 2008)
Sendai City Museum (18. Juli bis 31. August 2008)
Osaka Museum of History (25. Oktober bis 8. Dezember 2008)

Im Jahr 2009 folgen mit dem Takaoka Art Museum (6. Februar bis 15. März 2009) und
dem MOA Museum of Art in Atami (28. März bis 10. Mai 2009) zwei weitere Stationen.

Bislang sahen 52.100 Menschen die Ausstellung; für 2009 werden weitere 28.000
Besucher erwartet.

Die Vorarbeiten für das aufwendige Ausstellungsprojekt nahmen rund 2 Vi Jahre
in Anspruch. Während dieser langfristigen Vorbereitungszeit wurde in regelmäßigen
Besuchen von den japanischen Kuratoren der Ausstellung eine Auswahl herausra
gender Werke getroffen, die größtenteils noch niemals zuvor in ihrem Herkunftsland
Japan zu sehen waren. Dabei wurde die Objektauswahl von der Leitidee der Ausstel
lung bestimmt, die europäische Perspektive auf das Japan der Edo- und Meiji-Zeit
sichtbar zu machen.

Begleitend zur Ausstellung ist ein 233 Seiten umfassender Katalog in japanischer
Sprache mit zahlreichen Abbildungen erschienen. Die einzelnen Katalogbeiträge ge
ben Einblick in die Geschichte des Linden-Museums Stuttgart und seiner Ostasien-
Sammlung, sie beleuchten die Person und das Werk Erwin Baelz’ und diskutieren die
Besonderheiten japanischer Kunst und Kunsthandwerks der Edo- und Meiji-Zeit.
Anlässlich der Ausstellung entstand zudem ein 48-minütiger Dokumentarfilm über
Erwin Baelz und seine Sammlung, der unmittelbar vor Beginn der Ausstellungstour
nee im japanischen Fernsehen ausgestrahlt wurde. Die Dreharbeiten zum Film fan
den im April 2008 in Stuttgart und Bietigheim statt.

Katalogcover „ The Beauty of Edo and Meiji - Aesthetics of Doctor Baelz ”.
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